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Mit Hochförfittch . Markgräfllth s Badischem gnädigsten Privilegs

Haag , vsm 15 Juny . Bekauullich sollen «»ft«
rtuttvirupprn mit io,ovo Rav» vermehrt werden ,
ja de« Ende ist brschlossi « worden , all« Waisrnkoa.
>en , dir über 18 Jahr« alt sind , aufzumnutern , sich
rvrcüiren zu lassra uvd ihvtv in diesem Fall schon
aSjenigr zu grbru , wa< ihnen «rst in ihrem 2z . Jahr,

>ach dir besteheobra Ei-irtchtang , zug,kommen wäre.
LS lassen sich auch wirklich viel« junge Leute zum
krtrgsdirust auwerbrv , aber uns der andern Sri !« ist
tr Desertion unsrer Lreppev , besonder- in den
Srenzaarnisouen Dentschlaudl , so stark , daß da- Dt»
ekvrüm» sich -evöchlgt gesehen hat , zur Hemmung
« seiden «ine Botschaft an da« -esetzgrbrudr Kvrp«
u sch ckea . Da- air Jägerbataillon ist von Hoorn
ach der Gegend des Texel- warschirt , wo es ka«.
irt und wegen der Lheurung hat «- «tue aosseror.
eullich« Gratifikation erhalten. Unsrem Husarevregi.
« nt find 20,000 st. für di« Rrmout« seiner Pferd«
rwilligt worden . Auch ist allen Deserteur- , «elche
ir 1795 ihre Fahne« verlassrn haben , Pardon zugr.

rgt worben , neun fl« sich wieder rirfinden. Noch
vd zu den s Mell . , welche im April zum Brhuf der
Lertheidigung zu Land bewilligt find , 59400 fi. hin.
ugrfügt worden . — Man glaubt , daß nächsten- wie.
er ein Theil der in unsrem Sold brfinNichen ftanz.'ruppeu wegmaischireu uvd daß da» Hauptquartier
ei Gen. en Chef Brüne , von hier verlegt werden
ürf e Die Jäger zu Pftrd , welche von hier «och
er Gegend vo» Wesel geschickt wurden , um den Di«
rkcor Ei ' ye- ia Empfang za nehmru , siad roch nicht
uückgekrmmca , obgleich der gedacht» Direktor eine »
über u Weg nach Part- genommen hat und nicht über
en Haag gekommen ist.
Wien , vsm ib Juny . Da- Maltheser Priorat
Böhmen hat auf Befehl Heß hiesige» Hof- sich »er»

einigt und zwey seiner Mitglieder «ach Peter-burg
abgesandk , «m den roß. Kaiser als Grosmeistrr anza.
«rkrourv und zu bekomplimevtires . Ran ließt itzt in
einem deutschen Journal eine Urbereivkunft , vermittelst
welcher der Baron von Hompesch die Gro-wetstrrwürde
von Maltha förmlich an den rußischeu Kaiser abge.
treten hat . Ist diese Konvention ächt , so dürste der
ruß. Kaiser bald vom gaureu Orden al- Gro-mriüer
aoerkauot fern . (A. d. K. Z .)

Rempten , »SM 24 Junp . Die heutige » neuesten
Wrltbc-ebrohritrn «vthaltr» ans Italien folgend«
Nachrichten :

lieber die Operationen der fran ». Arme « unter Mac.
donald hat mau noch keine ander« al- Fluguachrichte «,
dir gewöhnlich von wahren und falschen Gerüchten ru.
sammrngeietzt sind . So viel ist gewiß , daß « acdonald
am i2. Juoy durch die Appeouloen dry Modena her,
vorgrSrochkU ist , in der Absicht, Mautua zu entsetze »
und der k. k. Armee «tue Divttstou im Rücken zu machen.
Eben so gewiß ist es aber auch , doß di« Kaiserlichen sich
mit Macht rusammenziehen , um den Plan de« Gen.
Macdouald zu vereiteln. Von der rechten Seite des
Po , wo seither nur durch Streifparthten der Krieg
geführt wurde , dürften nun nächsten- Nach ichtro von
blurigeu Schlachten riutreffea . Wa- dir öffentlichen
italienischen Blätter bis itzt von General MacbonaldS
Oreratioueo melde« , haben wir bereit- in «»fern»
vorigen Blatt mitgrkheilt , nun folgen auch noch dt«
sogt nannten Fluguachrichte « darüber .

Verona , vom 18 Juny . Ten. Höhevrvllern hak
nach seinem Rückzug an den Po da- Regiment Prriß
und mehrere andre Verstärkungen au sich gezogen , den
fran ». Gr». Mootrtchard , der die Avautgard« kom,
wandirt , augegriffrn , geschlagen und ist hierauf wie.
der in Rodeoa etn-ejv-«« , vo er dem Feind sein « g«.
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« acht« Beute , vkrke Kauenen , Munition ud mehrere
Gefangne abgeromwen Hai . Man erwartet jeden Au»
genblick die Nachricht von einer entscheidenden Schlacht
<n der Gegend vosPwceuza , wo die Hauptmacht der ge .
grnftüige» Armee « Wahrscheinlich zusammengestossea ist.
Bky dem Gefecht in der Gegend von Modena soll Gen .
Mocdovald selbst verwundet worden seyn.

pavia , vom i8 3 uny . Dir ganze Pogegend ist
durch di« Ankunft der frauz . Armer aus Uuleritallen
allarmirt uud von allen Seilen sitöweu vuo kaiserl.
Truppen herbey , um diese Armee aufzureibeo . Gen.
Suwarow soll diesen Abend tu Piaceoza rintreffen ,
wo sich bereitt tu Eilmärschen eine Armee von 20000
Oester eicheru und 10,202 Russen zusammengezvgeu
hat . Dir ganze Armee , die wider Macdonald agireo
soll , wird auf 60022 Manu gebracht werben .
General Macbonalds Armer zählt zwischen 20 und
32 022 Maun .Franzosen , Pohlen , Mariner rc.

Lobt , vom 18 Juny . Gestern hörte man über
Piacenza her einen heftigen Kanonendonner und heute
kommt dir Nachricht hier an , daß dir Fravzesen ober¬
halb Piacenza am Floß Trebia vom Gen. Suwarow
geschlagen worden seyrn und eine Menge Gefangne vcr.
lohren haben . (Der Italiener gibt die Zahl dieser
G fangnen auf 4222 Franzosen und 5002 I altener .)
General Souwarow sucht den Food überall auf.
Auch soll Gen . Ktenau bey Modena 522 Franzosen
gefangen genommen haben , worunter sich 2 Gene«
rä !e b ' fiadrn .

Brescia , vom iy July . . So eben trist folgende
wichtige Nachricht un : Den 17. d. gr ffm die Frau ,
zosen den G n . O : r bey St . Joyano oberhalb Pwceo .
za au und rölhjg eo ihn zum Rückzug gegen Pieceoza .
Im vemlchru Augenblick traf von Voghera her di«
Avav ' garde des vva Gen. Suwarow heröeygeführten
Korps ein und war also dem im Verfolgen begriffnen
Feind auf dem Rücken. Der Feind wurde sogleich
angegriffen und kam zwischen 2 Feuer. Die Vrrwir .
ruug wurde allgemein und jeder Franzos suchte sein Le»
den zu retten . Der Feind ließ 2222 Tobte ans dem
Schlachtfeld und eine Menge Gefangne in den Händen
der Kstftrl. — Soweit reichen «oste neusten Berichte
ans Italien . Da sie aber alle aus Privatbriefen ge»
nommen sind , so müssen wir unfern Lesern aufrichtig
gesehen , daß wir keinen dieser Berichte verbürgen köo,
neu . Ganz teer kann die Sach « nicht seyn , sonst wür.
de sie oicht von so verschirdnen Orten her dem Haupt,
tnuhalt nach gleichlautend berichtet. (A . d. K . Z . )

Schreiben aus Bühl , vom 27 Iunp .
Nach einer aus bcmK . K. Hauptquartier des Erz .

Herzogs Carl K. H. dem General Börger zugekomm,
neu Ordre sollte dir Rheivskaße vom Feind gereinigt
werden . Nachdem die hierzu norhigeu Vorkehrungen
getroffen waren , wurde der Feind gestern früh um 3

Uhr angegriffen n nd von den Rothmäutleru s welch «
die Avaurgardr bildeten, bissen Vorposten überrumvelt.
Um 7 Uhr hatten dir kaiserl . Truppen bereits Oder. '
kirch beseht , nach einigem W dttst od auch Off nvu ' g
genommen und Z22 Gefangne gemacht , worunter ein
stanz . Gen . sich befindet. Ausstr den bew . ffaeteu
Kapplrr Bauren , hatten die kaiftrl . Truppen wenige
Infanterie bey sich , aber bas izte kaiserl . Dragooerregi«
ment hatte Gelegenheit , vermög der trestich gemach,
ten Disposition den Feind auf allen Setten zurückwer.
fcn zu können. Die Msicht dieser Unternehmung' wurde völlig erreicht , denn die Franzosen sind in ihre
Werke vorwärts Kehl zurückgedrävgt , so daß nun die
ganze Rheivstrosse vom Feind befreyt ist , und dir biS,
her so sehr' bedrängten Ortschaften rinigermaseu sich
zu erholen im Stande sind . Drr beydersetrtge Vrr .
lusi ist noch nicht, « bestimmen , jedoch ist er in Be .
tracht drr wichtigen Unternehmung von kaiserl . Seite
sehr unbeträchtlich . — Gen . Sjlarray hat das Kom «
mando der kaiserl. Truppen am Rhein oua übrrsom.
men , indrmr dem bisherige » Befehlshaber derselbe»
Grn . Kospoth da- Kommando der Reservearmee ua. ^
ter Erzherzog Carls Oderkommsoboauvertcaut wurde .
Gen. Mrerfelv führt die Avantgarde und steht bereits
tu der Gegend von Kehl.

Schweizer Nachrichten .
Zürch , vom iz I «ny . Die politischmrlitärischen

Nachrichten aus de - K. K. Feldbuchdruckercv melden.Am 15 . wil Anbruch des Tags griffen dir Franzosen
die vor Zürch unter dem Kommando des Fürsten v.
Rosenberg stehenden K. K. Vo Posten as . Der Angriffwar besonders auf ten linken Flügel bey Wiedikon '
gerichtet , welcher Orr durch eine Division von Gew.
mingen Infanterie , und eine Division vo» dem z eu ^
Ptterwarbeiner Bataillon uvt»r Kommando des
Majors Guelff vertheidtgr , uuv durch « ine besondere
Bravour behauptet wurde. Da aber die feindiichro
Avantgarden im Vordringen aufgetzaltrv wurrer , so
zog sich der Feird wieder zurück und die beibers ilige»

'
Posten blieben in ihrer vorigen Stellung .

Schafhausen vom 2z I »ny . Von der Kaiserl !« r
chen Armer in uvd um Zürch hat man seit dem f
Vorfall vom 15 . dieses nichts mehr erfahren. So j
viel man hier weis , ist die Stellung der beider. >
fettiger, Armeen noch unverändert. — Der Rest des .
Gen . Lecourbe wurde durch den K. K . Gen. Haddik
und durch den Obristen Grafen St . Julie » über den >
Gottharbsderg durch den Kanton Uri bis Fluele» >

'
verfolgt . SHf dieser eiligen Flucht hat sich gedachtet -
Frauz . Korps in den Kanton Schweiz , in das Thal ,
des Flußrs Mutten ( Muta ) geworfen , wo es nun .
gävzlrch kiageschlvffen seye , und denäussrrstrn Mangel
leiden soll. Es wurden deßhald in der vorigen Woche !
4200 Kaiserliche nach Glarus abgrvrbnet .



r 378 )

Di « Glarner haben « Ine Obrigkeit von io Personen
aus der alten Regierung ringesezt , welche dir Sachen
wieder auf den vorigen Gang einleitet « . Das Volk will

nun aber wieder eine LandSgemeind « haben .
Frankreich .

Paris , vom 19 Iuny . Vorgestern Mittag schritt
der Rath der 500 zur Verfertigung der Kanbida .

troliste für dir durch Treilhards Ausschließung , im

Direktorium ledig gewordene Stelle . Während mau
damit beschäftigt war , kam dir verlangte Botschaft des

Direktoriums über die Lage der Republick . Diese
Boih chafr , die , mir dem Versprechen , nächstens um «

stäudiichrr und bestimmter sich zu erklären , nur eine

allgemeine Schilderung unserer dermaligen Zerrüttun .

gen enthielt und dieselben hauptsächlich dem Mangel
! an Gels und Eintracht zuschrieb , wurde zur Prüfung
, an die vereinigten Kommißwnen verwiesen , in deren

Namen Psuiiu Gravdpre gegen 10 Uhr des Abends

j den Rath «inlud , drysammen zu bleiben , bis di « Kom «

, mißionen Bericht adgestatte » haben würden . Mittler¬
weile war obige Kandidatenliste zu Stande gekommen

, und auf derselben befanden sich folgende Nahmen : La -

croix , Gohier , Düpuis , Pokiez , Martin , Roger Dü .
cos , die Generäle Lefevre , Msulin , Massen « und
Düfour . Am folgenden Morgen machte Berlrand ,
« achtem der Antrag eines Mitglieds , dem Dirrktori .
vm Erläuterungen über den Bestand unserer Armeen
rc. avzufvrdrrn , angenommen worden war , einige Be .
Wirkungen über die letz e Bolhschaft des Direktoriums ,
in der er eine Antia - satt « gegen den gesetzgebenden
Körper fand , und dir er berrügensch , treulos und ua «
verichämt nannte . Boulav von der Meurthe iprach

' im vemlichen Geist . Es ist , sagte er » nicht mehr
Zrit zu schweigen ; seit dem iZteu Fructidor hat daS

> schändliche Triumvirat im Direktorium tyrannisch den
- rsetzgebenden Körper und bas Volk beherrscht , alles ,
was es gelhan hat , zielte dahin , uns zu verderben
und vnS zum Abscheu der Welt zu machen . Merlin
und Revrillere sind vorzüglich die Urheber dieser Ü bel
ic. Arena führt « au , baß er und andere mehrmalen
in die bezeichnet «» z Mitglieder des Direktoriums gr .
drangen wäre » , Truppen aus dem Innern zu den Ar¬
meen zu schicken, baß dieses aber stet - vergebens gewe .
sen sey , weil mau diese Truppen zur Beherrschung der
Mal . Repräsentation nöthig zu haben geglaubt habe .
Er führte ferner an , daß mau seit 24 Stunden nichts

^ als Papiere , wahrscheinlich Beweise einer Menge will ,
kuhrlicher Handlungen bry brr Polizei » verbrenne . Alle
diese Bemerkungen wurden an eine Specialkommißioa
von n Mitgliedern verwiesen , unter welchen man

, Jourdan , Augereau , Lucian Buonapart « rc . bemerkt .
^ Im Nahmen dieser Kommißion schlug Boolaj bald

darauf eine Bothschafl an das Direktorium wegen der
vielen gtsrtzwidrigen Arretierungen , die seit einiger

Zeit statt gehabt habe «, vor , welcher Vorschlag ang «.
nommen wurde . Drntstier aus dem Outthrdepart «.
me « ! nahm von daher Anlaß , von den Greueln z«
reden , dir ln Belgien , hauptsächlich durch Merlins
Kreaturen , verübt worden , dessen Nahm « daselbst mit
blutigen Buchstaben neben dem eines Alba eingegra «
den sey und gegen den er das Anklagdrkrrt fordere .
Auf den Vorschlag von Francois im Namen der vem «

ltchen Kowmißion wurde hierauf «in Beschluß gefaßt ,
wodurch jeder , der die Freyheit oder Sicherheit des
gesetzgebenden Körpers verletzen würde , für ausser dem
Gesetz erklärt wird . Um 5 Uhr Abends kamen Briefe
von Merlin und Revrillere , worton beide ihre Stille »
im Direktorium niedrrlrgeo zu wollen erklären . Der
Rath nahm beide Dimißtooeu an und schritt um 8
Uhr zur Entwerfuug zweier neuen Kandidatenlisten .
Aus den Kandidaten der ersten Liste hat der Rach der
Aeltesten den ehemaligen Iustitzmimster Gohier an
Treilhards Stelle gewählt . Derselbe ist bereits in .
stalltrt worden . G - stern hat das Direktorium den
General Joudert znm Kommandanten der 17 . Mili .
tairdivistoo ( in Paris ) ernannt . Paris ist ruvig .

Paris vsm 2l Juny . Der Rath der Aeltesten
hat aus den ihm von dem Rath der 500 vorgeschla «

geneu Kavditaten vorgestern den ehemaligen Konvents ,
depnttrtrn Roger , Dücos an MerlinsSlrlle , und gestern
den General Moulius an Larrveillrre ' s Steve in da »
Direktorium ernannt . Stey « ist seit Merlins Ausiritt
Präsident des Direktoriums . — Der Pdlizcimintster
Düval hat seine Dimission gegeben . Dir übrigen Mmi ,
her haben das nämliche gelhan , keine dieser Dimissto ,
nen ist aber noch angenommen worden .— Der Reprä¬
sentant und Ten . Marbot ist an Verdiers Stelle znm
Kommandanten von Parts ernannt worden . — Borge ,
stero ist Geoissieux znm Präsidenten des Raths der 500
und Baudin zum Präsidenten des Raths b - r Nettesten
ernannt worden . DiePerm -aoenz derSitzungkn daraaffort ,
und wirb auf einen Antrag , den L . Buonaparte vorgestern
im Namen der Kommission der n gemacht hak, nicht
eher avfhörrn , als bis nach Esnlangung der von dem
Direktorium versprochenen zweiten Birt ' chsft über die
Lage der Republik . In der Rede , w - lche L . Buona .
parle bey dieser Gelegenheit hiett , suchte er unter ander »
zu beweise » , baß der Kriegsmioister , im Laufe des 7 .
Jahrs , 58 Mill . mehr gehabt habe , als zur Uatrrhal .
tung der Armeen erforderlich war . Nein , fuhr er fort ,
kttn Dcfictt hat das Uuglük des Staats gemcch . Die
Ursache desselben liegt allein io dem seit einem Jahre
von dem Direktorium befolgten System . ES waren
besonders die allirkeo Republiken , welche das Direkto¬
rium seinen eisernen Scepter führen ließ . Kurz vor
dem Ansbruch des Kriegs wurden die Schweiz und
Italien umgestürzt , Komwissariev des Direktoriums
übten daselbst unerhörte Bedrückungen ans, dte Dank.
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barkeit der Völker hat flch in Haß - egen unt verwan¬
delt . Hört vir Schlachtopfer Svuwarows autrufrv . es
find dir Agenten de« Direlvriumt , die «nt auf bas
Blutgerüste geschleppt haben ! Ich will dieses Gemälde
nicht weiter fortführen, das Stillschweigen iS avch rin
Ausdruk des Schmerzes . . . All« Besorgnisse müsse«
nun aushö en . Dir Eintracht der höchsten Staatege -
walten verbürgt unt die Rükkehr des Stegs . Scho «
küorigteu di« Roialtsieo in ihrer wilden Freude Spal¬
tungen an , allein die Gefahr hat alle Gewüther veret.
vigt, de» Gemeiugeist wieder «rwekt , und di« Krieger
und da- Volk rufen : Ein glükilcherrr Tag wird über
dem sravzös. Volk leuchten ec. Arena verlangte die Ber -
schlckung dieser Rede an alle Kantons und die Armee«.
B ionaparte aber erklärte , daß die Kommission an et«
ver Adresse an die Franzosen arbeitete , welche den Zwek
des Raihs besser erfüllen würbe. Ja der Folge bemerk,
te Boulay , daß Scherer , von dessen Verbreche » schon
so lange gesprochen werbe, noch nicht arretiert sey, daß
eia große« und schleuniges Beyspiel , das alle Bösewich .
ter io Schreken setzen könne, vöthig sey. Diese Bemer,
kuug wurde an die Kommission der n verwiesen. Auf
Briots Vorschlag wurde hierauf beschlossen , von dem
Direktorium Erkläuteroogeo über tir Verwendung brr
dem Finaozwister üderlasseveu Rattonalgüter zu begeh¬
ren , welcher Minister nach Briot entweder et» uvge .
schikter Verwalter ober ein schamloser Verschleuderer ist.
Gestern wurde eine Zuschrift einer großen Zahl von
Bürgern vonParis verlesen, worin » dem Rache zu der
dis jetzo gezeigten Energie Glük gewünscht, alletn zu «
gleich ein « schleunige und , x mplarische Bestrafung
aller Verrälher begehrt , und unirr bitten auch der Mt.
vtster de- Innern , Haupt ächltch wegen seines bekannten
Schreiben- über die Wahlen, genannt wird . Diese Pe¬
tition wurde au die Kowmi.siou der n verwtrien .

Die Stadt genießt fortdauernd einer vollkommenen
Ruh «. Nicht nur der Gang der gewöhnlichen Geschäfte
ist bis ietzo nirgends uuterbrochen worden , sondern
man hat auch wie gewöhnlich der Theater und aller
andern öffentlichen Vergnügungen genießen können.
Das könsolibirtr Drittel der Staatsschuld ist selbst et¬
was gestiegen, und dt« Bons des 6 Jahrs haben sich
um 4 Livres gebessert . Man hat zwar versucht, ver «
schieden« beunruhigende Gerüchte zu verbreiten , unter
andern baS von einer bevorstehenden neuen Rekruten -
aushebung, allein diese Gerücht« verltrhrrn flch schnell
wieder. Alle Tage werden die Gefängnisse geleert, und
, s ist unbegreiflich, sagt ber Freund brr Gesetze , welche
große Zahl von Bürgern in denselben eiagesprrrt war.
Merlin ist nach Dvuai , und Lareveckere nachMontmo.
revci abgegaugro. Tretlhard bleibt zu Paris , uad Reu-
bei sizt « och immer im Rarh der Seltesteu.

Strasburg vom 2Z Iuny . Gestern haben unsre

Truppen von Kehl au- eine Bewegung vo wärst
gemacht . Täglich ziehen Verstärkung« , Truppen durchunsere Stabt nach Helvelieo . D 'eBildung einer neue«Rheinarmee , wozu es kürzlich einigen « oschkia hatte ,bestättigt sich nicht . Gen. Suzauoe ist zum Komma«- ,bauten von Landau , und Gen . « arescot zu «Kommandanten von Mainz ernannt worden , Geu . Lsr- '
ge hat das Kommando io Willis erhalten .

Ztatten .
Turin vom iL Iuny . D e Laufgräben und '

die Batterien gegen dir hiesig « Eitadelle rücken starkvor. Es arbeiten nebst den Soldaten noch einige Tau,
send Bauern au denselben. Seit 8 Tagen werden
viele Leitern verfertigt , woraus mau schließt , baß ei«Sturm auf tie Zitadelle gewagt werden soll. Dubeide» D « isionen Keim und Frölich sind das Bela,
gerungskv pr . Gen . Lieutenant Krim führt hier dal
Kommando, Das Jägeregt . Lelovp ist vorgestern hier
« togerückt. — Der G . F . Z . M . Melas ist vorgestmvon hier nach Alessaubrra aufgebrochen , um mit «ine«
Korps , das dort zusammen gezogen wird , und avs
2o,coo Manu geschäzt wird , nach Piazevza aufzubr «.
cheu , und den Gen. Ott zu verstärken , der in jener
Gegend gegen Macdonald steht.

Mailand vom 12 Iuny . So eben meldet man,
daß das Kastel Ucdavo kapilulirt haben srll . Mar
spricht noch überbieß von izocr Manu , die ursrl
Truppen bey dieser Gelegenheit zu Gefangener
gemacht hatten. Der Divisiovsgeuerat Ferrter ist b«Modena tvdt , und ein Brtgabegen. verwundet, gtblir ,
den. Von uns wurde rin Slaabsoffezier gefangen. D
in Genua eingelaufene Flotte soll nicht die Eog ' ich«,
sondern die Brestrr gewesen seyn . Bey dem Angriff de »
Kaiserlichen auf den Gotthardt , fand man in Airol« ,einen sehr grossen Vorrath an Seide und andere
Kaufmanvswaaren , welche ber Feind in Brschlaz ,
genommen hatte, dir aber von den K. K. Trurpu ,
selbst bey Bestürmung des Ort » unberührt grlaffa >
wurden . Der General Haddick behielt sich vor , dtesij
Güter ihren Etgevthümern zurückjustelleo. i

Spanien . ^
Larthageva , vom 25 May . Deo 20 d. ist d!« s

spaoijche Flotte, 30 Segel stark hier wieder ringela«.
sen, indem durch den Siurm 12 Linienschiffe sehr b>,
schädigt und vorerst unbrauchbar geworden stob . Drii .
Dreidecker und 7 Lmteuschlffr haben alle Masten v«> »d
loren . Einige glaube » daß die Engländer tzt »erst ^
cheo dürfen , den hiesigen Hafen zu tlvklrrn. Ader an» g ,
ihre Flotte soll sehr tm Sturm gelitten habeo , u»
anderer Seit » müssen dir Engländer auch ihre Ass. hi n
merksamkeir auf dir Toulon« Flotte richten . Man
nun eifrig beschäftigt , die beschädigten Schifft
Kabiper Flotte autzubeffero .

»
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